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Forschungs- und Entwicklungsdienstleistung
Grundlagenforschung, Industrielle Forschung, Experimentelle Entwicklung

Inhalt des Anbotes
Version 1.6 – 2.5.2013
	 Bezeichnung der Initiative:
	Mobilität der Zukunft: 
Gütermobilität neu organisieren

	Titel des Anbotes:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Kurztitel des Anbotes:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Anbotleger

(Bieter):
	Firmen- bzw. Institutsname des Einzelbieters bzw (im Falle einer ARGE) der ARGE-Partner 

	Projektschwerpunkt gemäß Ausschreibungsleitfaden


	2.2.1 E-Commerce
oder

2.2.2 organisatorische Innovationen im Güterverkehr

	Art des Projekt:
	 FORMCHECKBOX 

Grundlagenforschung (GLF)

 FORMCHECKBOX 

Industrielle Forschung (IF)

 FORMCHECKBOX 

Experimentelle Entwicklung (EE)
rein statistische Information

	Laufzeit des Projekts
	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten netto: €


	
	Gesamtkosten brutto: €



	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.0 Allgemeines

0.1 Checkliste
Checkliste Formalprüfung

Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Anbot bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Bieter ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Teilnahmeberechtigung 
	Finanzierbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende

· natürliche und juristische Personen

· Personengesellschaften

· Einzelunternehmer

· ausländische Organisationen
· Privatuniversitäten
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Vollständigkeit des Anbotes
	Ein Anbot besteht aus dem 
· Inhalt des Anbotes (Leistungsdarstellung), 
· dem Kostenplan des Anbotes (Kostendarstellung) 
· und Beilagen (z.B.: Lebenslauf, Befugnisse, etc.)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache in diesem Formular (Ausnahme: Abstract)
	Ist im Ausschreibungsleitfaden definiert
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung


Die FFG behält sich vor, fehlerhafte oder unvollständige Anbote (insbesondere, wenn dadurch eine weitere Bearbeitung unzumutbar wird) auszuscheiden.

Formatierung

Die Vorgaben für die Formatierung und die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge für die Jurymitglieder. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung auswirken. 

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 
· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert


0.2 Hinweise
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen in der Anbotsvorlage können überschrieben (gelöscht) werden!
· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Vorhaben machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie das Anbot so, dass für die prüfenden Experten der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Vorhabens erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
· Sämtliche personenbezogenen Aussagen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

	Ende der Einreichfrist:

Förderungsansuchen müssen spätestens 
am 12. Februar 2014 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) in deutscher Sprache (max. 5 Sätze)
b) Kurzfassung  in deutscher Sprache (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) in englischer Sprache (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung in englischer Sprache (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.

1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 4 Seiten)

1.1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibungsschwerpunkte
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben einen oder mehrere Ausschreibungsschwerpunkte trifft und zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt (s.Ausschreibungsleitfaden).
1.2 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten
1.2.1 Gender-Aspekte

Wenn Personen(gruppen) Gegenstand der Forschung sind und / oder die Anwendung / Nutzung der Forschungsergebnisse durch Menschen erfolgen wird bzw. Personen durch die Ergebnisse betroffen sind, ist dies im Forschungsdesign – Forschungsfragen, Methodik, etc. – zu berücksichtigen. Die Bewertung erfolgt auch auf Basis der Darstellung „Qualität des Vorhabens“. 

Beschreiben Sie, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen. 
1.2.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/ sozialen/ ethischen und Umweltaspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
2 Qualität des Vorhabens

(max. 24 Seiten)

2.1 Darstellung des State-of-the-Art und der Problemstellung
2.1.1 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene (Angabe von wesentlicher Literatur, Patentrecherchen, Marktstudien, u.ä.).
2.1.2 Problemstellung

Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende Problemstellung, die im Vorhaben behandelt werden soll.

2.2 Technisch-wissenschaftliche Qualität

2.2.1 Ziele des Vorhabens und Ergebnisse 
Stellen Sie basierend auf der Problemstellung die für das Vorhaben definierten Ziele und die angestrebten Ergebnisse dar.

2.2.2 Innovationsgehalt

Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Vorhabens unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).
2.2.3 Entwicklungsrisiko

Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Ebene des Vorhabens bzw. auf Ebene des/der Bieter. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Vorhaben (Risk and Contingency Plan).
2.2.4 Methode
Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen. 

2.2.5 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte / Werke
Sofern es sich dabei um FFG-Projekte handelt müssen die FFG-Projektnummer und der Titel des Vorhabens angeführt werden. Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Vorhaben, jedenfalls der letzten fünf Jahre ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Vorhaben relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.
2.3 Qualität der Planung

2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete

Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Tabelle 1
Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Tabelle 2
Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.3.2 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca 2 Seiten pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 3
 Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Gesamtkosten des AP [EUR]:
(wie im Kostenplan!)
	

	Ende:
	MM/JJJJ
	
	

	Beteiligte Organisation/en (Einzelbieter oder (im Falle einer ARGE) die betreffenden ARGE- und Anzahl der Personenmonate/Organisation.

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.3.3 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

3 Eignung des Einzelbieters bzw. der ARGE
Überblick im Falle einer ARGE 
Darstellung der Hauptaufgabe der ARGE-Partner 
	ARGE-Partner
	Hauptaufgabe im Vorhaben

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


3.1 Wissenschaftlich / technische Kompetenz
(max. 1 Seite pro ARGE-Partner)
Das im Folgenden anzugebende Schlüsselpersonal wird das Projekt im Auftragsfall inhaltlich und organisatorisch betreuen. Das namentlich angegebene Schlüsselpersonal kann während des Verfahrens und danach während der Leistungserbringung nur auf Verlangen bzw. mit Zustimmung des Auftraggebers abgezogen bzw. ausgetauscht werden. Ein nicht genehmigter Abzug oder Wechsel dieses Schlüsselpersonals bis nach der Juryentscheidung hat den sofortigen Ausschluss zur Folge. Ein nicht genehmigter Abzug oder Wechsel des Schlüsselpersonals ist in der Phase der Vertragsabwicklung ein außerordentlicher Kündigungsgrund der Auftraggeberin.
3.1.1 ARGE-Partner 1 (= ARGE-Leiter) bzw. Einzelbieter
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten Mitarbeiter – Schlüsselpersonal (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten Projektmitarbeiter und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex (eCall) beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des Anbots-relevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener für das Vorhaben relevanter Infrastruktur, Genehmigungen und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung (Befugnisse). 

3.1.2 ARGE-Partner 2
Diese Seite ist – im Falle einer Bietergemeinschaft - von jede(n) Bieter einzeln und getrennt auszufüllen.

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten Mitarbeiter – Schlüsselpersonal (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten Projektmitarbeiter und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex (eCall) beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des für das Anbot-relevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener für das Vorhaben relevanter Infrastruktur, Genehmigungen und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung (Befugnisse). 

3.1.3 Subauftragnehmer 
Subauftragnehmer dürfen keine Schlüsselaufgaben gemäß dem Anbot wahrnehmen, ansonsten wird der Bieter vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Der Gesamtsubunternehmeranteil darf 50% der angebotenen Leistung nicht übersteigen. 
Tabelle 5: Basisinformation Subauftragnehmern

	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von ARGE-Partner 
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	

	Kosten des Subauftragnehmervertrages [€]
	

	Kostenanteil (% Darstellung)
	z. B: 50% Personalkosten und 50% Investitionen

	Gegenstand des Vertrages
	

	% - Anteil der Subunternehmerleistung
	


3.2 Potenzial des Einzelbieters bzw. der ARGE zur Umsetzung des Vorhabens
(max. 2 Seiten)
3.2.1 Im Falle eines Einzelbieters: Potenzial des Einzelbieters 
Beschreiben Sie Ihr Potenzial (Einzelbieter) welches sie zur Zielerreichung befähigt. Stellen Sie dar inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 
3.2.2 Im Falle einer ARGE: Angemessenheit der Zusammensetzung der ARGE  
Beschreiben Sie das Potenzial und die Angemessenheit der Zusammensetzung der ARGE  hinsichtlich der Zielerreichung. Stellen Sie dar inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 

3.2.3 Kompetenzaufbau
Welche mittel- bis langfristigen Vorteile ergeben sich für den Einzelbieter / für die ARGE-Partner hinsichtlich Kompetenzaufbau?

Beschreiben Sie welcher spezifische Mehrwert entsteht. 
Ergibt sich bei ARGEn aus der Zusammenarbeit eine langfristige Vernetzung oder Know-How-Transfer?

3.3 Managementfähigkeit und –kapazitäten

(max. 1 Seite)

Beschreibung der vorhandenen Managementkapazitäten und eingesetzten Methoden entsprechend der Komplexität des Vorhabens, Kommunikation, Dokumentation und Einsatz von Tools zur nachvollziehbaren Überprüfung der Ziele des Anbotes.
3.4 Zusammensetzung des Teams im Sinne von Gender Mainstreaming
(max. 1 Seite)

Stellen Sie dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Teams (im Falle mehrerer Mitarbeiter bei einem Einzelwerber oder in Bietergemeinschaften) berücksichtigt wurde. Begründen Sie, warum branchenübliche Verhältnisse verbessert, erreicht oder nicht erreicht wurden.
4 Preis- / Leistungsverhältnis
(max. 4 Seiten)
4.1 Angemessenheit des Preis- / Leistungsverhältnisses 
Beschreiben Sie die Einsatzmöglichkeiten und den Nutzen der Ergebnisse bzw. der neuen Technologien und deren Alleinstellungsmerkmale. Wer sind, neben dem Auftraggeber, die potenziellen Kunden für die Ergebnisse? Welche wirtschaftlichen oder sonstigen Vorteile ergeben sich für Ihre Kunden? Beschreiben Sie, inwiefern Gender Aspekte bei der Kundenorientierung bzw. beim Kundennutzen berücksichtigt wurden.
Erläutern Sie die im Kostenplan (xls Tabelle) angeführten Positionen: Personalkosten, F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter und Reisekosten (Umfang, Zweck der Reisen). 

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt. 

Wenn zutreffend: 

Für den Fall, dass im Ausschreibungsleitfaden die Einbringung eines Eigenmittelanteiles als eine Voraussetzung ausgewiesen ist, bitten wir Sie diese Eigenmittel hier zu spezifizieren und darzustellen.

4.2 Dissemination

Beschreiben Sie, wie Verbreitungsmaßnahmen der Ergebnisse des Werkes umgesetzt werden (z. B. Publikationen, Veranstaltungen).[image: image1.jpg]
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